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Liebe Berner Familie 

Judihui endlich wieder positive Meldungen. 

Mitte Juni konnten wir endlich wieder unseren Mittwochshöck im Gasthaus Albisgüetli  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

durchführen und ab Juli sogar wieder im Alterszentrum Laubegg 

Der Juli war für mich in zweierlei Hinsicht ein ganz erfreulicher Monat.  
Erstens konnten wir, wenn auch im Sommer, endlich unsere GV abhalten, obwohl ich 
selber wegen meines zweiten positiven Ereignisses nicht teilnehmen konnte. Meine 
Hüftoperation war sehr erfolgreich, die Schmerzen sind weg und daher freue ich mich 
darauf, dass ich wieder an allen Anlässen teilnehmen kann. 

 

Die Tagung der Ehrenmitglieder, Veteranen und Veteraninnen hat an einem 
ungewohnten und heissen Datum stattgefunden. Siehe Bericht in diesem Züribärner. 
 
 
 
 
 
 
 
 



An einem wunderbaren Tag konnte auch der Grillnachmittag zum gewohnten Datum im 
Freien durchgeführt werden. Siehe Bericht in diesem Züribärner. 

Auch die abwechslungsreiche Wanderung fand bei absolut perfektem Wetter statt und 
enthielt eine kulturelle Überraschung. Siehe Bericht in diesem Züribärner. 

Die Anpassungen unseres Tätigkeitsprogramms an die besonderen Umstände bewirkt, 
dass einige Anlässe relativ kurz hintereinander stattfinden. Trotzdem hoffen wir auf viele 
Teilnehmer für unsere Vereinsreise und den Suppen+Spiel+Spass-Nachmittag. 
Natürlich auch, dass wir dabei schönes Wetter haben.  

Der das letzte Jahr so sehr vermisste Unterhaltungsabend kann nun hoffentlich im 
gewünschten Rahmen stattfinden. Allerdings an einem neuen Ort. Bitte schaut das 
Programm ganz genau an. Um einer maximalen Anzahl Gästen eine Teilnahme zu 
ermöglichen, ist eine Platz-Reservation unbedingt nötig. Dort wird mitgeteilt, ob mit den 
dann gültigen Verordnungen der Eintritt nur mit Covid-Zertifikat und Ausweis möglich ist. 
Wir wollen ja keine negativen Schlagzeilen produzieren. 

Ich freue mich sehr darauf Euch wiederzusehen.  Euer Walter Bärtschi 



 

Agenda 2021 

Sa 16. Okt Suppe + Spiel + Spass, 12.00 Uhr beim Triemli, Zürich 

Sa 27. Nov Unterhaltungs-Abend, 19.00, Rest. Landhus Seebach 

Vorschau Agenda 2022 

Sa 26. Feb Fondueplausch, ab 12.30 Uhr, Rest. Schützenruh, Albisgüetli 

Sa 19. Mär 142. GV BVZ, 14.00 Uhr, Rest. Landhus Seebach 

Sa 23. Apr 98. Tagung EM + Veteranen, 12.00 Uhr, Rest. Landhus Seebach 

 

 

 

Familie Müller Uetlibergstrasse 300, 8045 Zürich

Telefon 044/ 462 07 18 Mittwoch geschlossen

Gartenwirtschaft 2 vollautomatische Kegelbahnen

Bekannt für gutes Essen

Restaurant Schützenruh AG  Albisgütli

Vereinssäli



 

Samstag, 16. Oktober 2021 

12.00 - ca. 17.00 Uhr  

Gemäss den gültigen BAG-Regeln gilt: 
Teilnahme nur mit Zertifikat und Ausweis 

Pauschal-Preis pro Person:  

Fr. 10.00 Alles inbegriffen (auch Zwirbelirad) 
 

 

Freizeitraum im Haus 

Schweighofstrasse 405 a, Zürich  

an der Paul Clairmont Strasse  

(unterhalb Triemlispital) 

 
 

Der Vorstand freut sich auf eine stattliche Anzahl Mitglieder, gerne auch mit Begleitung, 

die einen gemütlichen, und unterhaltsamen Nachmittag verbringen wollen.  

  Walter Bärtschi 

Suppe (mit Brot) 

Würstli (mit Brot) 

Chäs- + Zibelechueche 

Mineralwasser Diverse 

 

Wein, Bier  

Kaffee, Tee 

Kuchen 

Vielen Dank allen Kuchenbäckern, aber bitte vorher bei mir anmelden, damit wir nicht zu viel haben. 



Alle sind herzlich willkommen am  

Unterhaltungsabend 

des Berner-Vereins Zürich 
Samstag, 27. November 2021 

Hotel Landhus, Katzenbachstrasse 10, 8052 Zürich 

Beginn 19.00 Uhr Türöffnung 18.00 Uhr Preis Fr. 20.— 

Gemäss gültigen BAG-Regeln: Teilnahme nur mit Zertifikat und Ausweis 

 

Theater: Härztropfe 

 

 Jodlerklub Heimat 

 Alchenstorf 

 

 

 

  
  

 Theatergruppe 

 Berner-Verein Chur und 

 Umgebung 

 

 

  

 

 Kapelle Schwyzergruess 

 Wilderswil 

 

 

 

 

Platz-Reservation 15. - 24. November 2021 von 18.00 bis 20.00 Uhr 

unbedingt erforderlich: Tel.  044 734 31 20 oder schweizer.christian@hispeed.ch 

Verlosung 
 

Tanz bis 

24.00 Uhr 



Bericht 97. Tagung 

der Ehrenmitglieder und Veteraneninnen und Veteranen 

Nach Absage und Verschiebungen, trafen sich 14 Ehrenmitglieder, 8 Veteranen und 
3 Gäste am 14. August 2021 im Hotel Landhus in Zürich Seebach. Es war eigentlich 
die Tagung für das BVZ-Jubiläumsjahr, die wir jetzt nachholten. Das ungewohnte 
Datum hatte zur Folge, dass sich einige abmeldeten, denen es im April gepasst 
hätte, für den Sommer aber schon geplant haben und einige die krankheitshalber 
nicht dabei sein konnten.  

René Wyttenbach begrüsst die erwartungsvolle Schar. Es war 
schon nicht so wie immer, aber diesmal war es ein wenig sonder-
bar. Wir wurden vom Servicepersonal überschwenglich begrüsst 
und auch die speziellen Masken fielen auf. Aber es sind ja eigen-
artige Zeiten. 

Die Zwei stellten sich als Désirée und Käthi vor, erzählten um-
ständlich den Ablauf des Nachmittags und fielen sich immer wie-
der ins Wort. 

Wie kann man solches Personal einstellen, war nichts Besseres 
mehr erhältlich? Der Service hat dann doch recht gut geklappt 

Das Essen mit Zuccinisuppe, Kalbsvoressen, Gemüse Kartoffel-
stock und zum Dessert frischer Fruchtsalat war ein bisschen üp-
piger als sonst und hat geschmeckt.  

Es geschah noch mehr Sonderbares. Die Serviererinnen holen Erich Gerber nach 
vorne, gratulieren ihm zum Geburtstag, den er aber gar nicht hat und stimmen 
HAPPY BIRTHDAY an. Alle sangen mit. Dann erzählt Erich von seinem Leben und 
stimmt seinerseits WÄGE DÄMM MUESCH DU NÖD TRUURIG SII an.  

Dann legen die Zwei aber richtig los und bald wird klar: Das sind keine Serviertöch-
ter, sondern das DUO SENF, das von René engagiert wurde, um uns einmal ganz 

anders zu unterhal-
ten. Einige brauchten 
ein wenig länger um 
das zu merken, aber 
dann hatten alle 
Freude an den Sket-
chen, dem Handorgel-
spiel, Geschichten und 
Kopfmassagen.   



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Es war ein gelungener Auftritt der beiden Frauen und Alle hatten ihren Spass.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Dann übernahm René den weiteren Verlauf der Tagung. Er verlas die Entschuldigun-

gen und die Liste der Verstorbenen, zu deren Ehren sich alle erhoben.  

Dann wurden alle Ehrenmitglieder und 

anschliessend die 

Veteranen in der 

Reihenfolge der 

Anzahl von Mit-

gliedjahren mit ei-

nem Ehrentrunk 

geehrt. Von den 

Anwesenden waren 

das mit 55 Jahren: 

 

 Veteranin 53 J Veteran 48 J Jubilarin mit 40 Jahren Mitgliedschaft 

Liselotte Mathys Theo Hofmann EM und Vorstandsmitglied Käthi Bucher 

 

 

Von den ältesten Ehrenmitgliedern, Veteraninnen und Veteranen waren anwesend: 

 Ruth Zbinden EM Erich Gerber EM Melanie Aebi V Urs Schmitz V 

 

 

 

 

 

 

EM:     Elisabeth Brugger + Christian Schweizer 



Nachdem die Finanzen, u.a. wurde ein Beitrag von Fr. 20.00 an die Vereinsreise be-

schlossen, abgehandelt waren, wurde noch ein wenig Konzentration verlangt und auf 

Glück gehofft. Es waren viele süsse Preise zu gewinnen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Es war ein sehr gelungener Anlass, den wir umso mehr genossen, da er 2020 ausge-

fallen war.  

Dir und Deiner Maria danken wir ganz herzlich, was ihr für uns organisiert und 

durchgeführt habt. 

Wir hoffen sehr, dass der nächste Veteranentag wieder im traditionellen Monat 

April durchgeführt werden kann. Walter Bärtschi  



Bericht Grillplausch vom 21. August 2021 

Bei strahlendem Sonnenschein, aber im Schatten der Bäume, konnten wir einen wun-
dervollen Nachmittag verbringen. 25 Personen haben teilgenommen und die Gesell-
schaft unserer Mitglieder genossen. Darunter sogar das Neumitglied Roger Hermann. 
Speziell habe ich mich aber gefreut, dass unsere Vereinsseniorin Greti Furrer unter uns 
weilen konnte. An den Tischen entwickelten sich schnell Gespräche und einige zogen 
von Tisch zu Tisch, um mit allen ein wenig plaudern zu können. So konnten wir in an-
genehmer Gesellschaft die kontaktarme Zeit ein wenig kompensieren. 



Martina Oetiker hat sich als Frau am Grill zur Verfügung gestellt und hat ihren Super- 
Grill gleich selber mitgebracht, so dass niemand längere Zeit auf einen Cervelat oder 
eine Bratwurst warten musste. Danke Martina!  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Daneben gab es verschiedene Salate und kleine Tomaten. Alles mundete ausgezeich-
net. Die Getränkeauswahl war recht gross. Sogar das Bier war echt bernerisch: Das 
Berner Müntschi! 



Einige Frauen brachten ausserdem feine Kuchen mit oder auch Früchte, so dass es uns 
an nichts mangelte.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Gut organisiert war der Nachmittag wieder 
von unserem Kassier Christian Schweizer. 
Ohne Helferinnen und Helfer im Hintergrund 
wäre aber ein solcher Nachmittag nicht mög-
lich.  

Christian und Christine und allen die zum Gelingen beigetragen haben sprechen wir 
unseren herzlichen Dank aus. Dies in der Hoffnung, dass wir uns schon bald alle gesund 
und munter wieder treffen können.  

Mit kräftigem Bärner-Gruess, René Wyttenbach 



Bericht Wanderung zwischen Aare und Rhein 

Am Sonntag 5. September 07.50 Uhr, trafen wir uns im 
Zürich HB am Kopf des Geleises 15 und Punkt 08.06 ging 
es los zu der traditionellen Herbstwanderung in den Aar-
gau, welche Ruedi mit viel Erfahrung geplant und schon 
vorgängig rekognosziert hatte.  

Bereits 08.30 stiegen wir in Brugg aus dem Zug und be-
gaben uns ins Café Frei am Bahnhofplatz. Dort wurden 
wir mit Kaffee und Gipfeli verwöhnt, offeriert von Mari-
anne und Ruedi.  

Wir bestiegen danach um 09.35 das Postauto in Richtung 
Laufenburg. Mitten im Wald stiegen wir bei der Haltestelle 
Bürersteig aus und los ging die Wanderung in Richtung 
Fricktaler Höhenweg.  

Es wurde allmählich wärmer und wir wa-
ren alle froh, dass die Wanderung vor al-
lem durch kühlen schattigen Wald führte. 
Nach steilem Aufstieg gelangten wir zum 
Aussichtsturm Cheisacher, wo wir uns 
aufteilten. Die meisten bestiegen den  
107-stufigen Turm  und  konnten  voll  die  



herrliche Weitsicht ins Umfeld geniessen, nachdem sie dort oben einen intensiven Mü-
ckenschwarm bewältigt hatten.  

Der Rest der Truppe machte sich auf den 
Weg zum Picknickplatz und konnte dort freie 
Sitzplätze ergattern. Wir verpflegten uns mit 
mitgenommenen Ess- und Trinkwaren aus 
dem Rucksack. Es war ein wirklich schöner 
Platz, trotz der vielen anderen Naturfreunde 
mit ihren Kindern.  

Weiter war der Verlauf nach Effingen über 
Sennhütten, wo gerade die Chilbi mit dem 
Jodlerclub Effingen, Alphornbläsern und ei-

ner volkstümlichen Musikkapelle abgehalten wurde. 
Es gab für uns eine erholsame Rast und wir konnten 
uns im Schatten der Bäume erholen. Man konnte Bier, 
Wein und Würste bestellen und das Chilbi-Kaffee fand 
grossen Anklang.  

Anschliessend erfolgte der letzte Wanderabschnitt 
dem Feld und Wald entlang um das grosse Weingut 
hinunter nach Effingen. Nach einigen sonnigen Keh-
ren gelangten wir ins Dorf und bestiegen an der Haupt-
strasse das Postauto nach Brugg.  

Voll der Eindrücke und Begeg-
nungen gab es einiges zu berich-
ten. Wieder in Brugg, verblieb 
wenig Zeit zum Umsteigen in die 
Bahn nach Zürich. 

Dort angekommen verabschiedeten wir uns in der freudigen Erwartung der nächsten 
Wanderung….  

Theo Hofmann  



Überraschung 

Das erste Advents Kerzlein flackerte gemütlich. Es war das einzig Gemütliche in der Stube.  

Mit einem energischen Ruck setzte Hildi die Kaffeekanne auf den Tisch. Dann knallte sie den 

Teller mit den hausgemachten, etwas stark gebräunten Mailänderli daneben: «Hier!»  

 

 

 

 

 

 

 

 

Walti hüstelte.  

«Oh du fröhliche», sang ein Kinderchor im Fernsehen. «Sie sind dir angebrannt ...», konstatierte 

Walti. DAS WAREN GENAU VIER WORTE ZU VIEL.  

«Friede auf Erden ...», hub der Pfarrer im Fernsehen an. Da flogen die Mailänderli auch schon 

durch die Stube. Der Teller lag in hundert Scherben auf dem frisch gewachsten Riemenparkett. 

Und Hildi knallte heulend die Schlafzimmertüre zu. Der kleinen Szene war ein Dialog vorange-

gangen.  

Walti: «Wir kaufen einander ja nichts zu Weihnachten ...» unausgesprochenes hing wie eine 

schwarze Regenwolke in der Luft. Hildi strickte an den Skisocken für die Enkel. Die Nadeln wu-

selten dliggedidliggedi genervt: «Ach ja?» «Wir haben einander doch nie etwas geschenkt 

oder?»  

Hildi zählte Maschen und bewegte stumm die Lippen. Dann eisig: «Ich wurde ja nie gefragt...» 

Walti horchte auf: «Ich dachte, das sei abgehakt hättest du denn etwas geschenkt gewollt? Du 

hast doch immer gesagt.  

Nun waren aber genug Maschen gezählt: «Ich habe gar nichts gesagt. Aber jedes Jahr bekommt 

Nelly von ihrem Mann auf Weihnachten irgendeine nette, kleine Überraschung. Letztes Jahr 

diese wunderbare Ledertasche. Vorletztes Jahr hat Rolf ihr gar.....»  

«Mein Gott, R 0 L F!», fauchte Walti, «jetzt komm mir nicht mit diesem ätzenden Schleimsack...»  

Stille….., dann Walti seufzend. «Hast du denn überhaupt einen Wunsch?!» Wieder Stille. Dann 

leicht dozierend: «Es geht um die Überraschung darum, dass man sich Gedanken für jemanden 

macht sich etwas Schönes für diese Person ausdenkt, die man liebt und...» 

«Aber wir haben doch immer gesagt...!», jaulte Walti auf. «Du hast immer gesagt», zischte Hildi. 

Und «dliggedidliggedi» machten die Nadeln.  

Während der restlichen Adventszeit herrschte Stummfilm. Es wurden keine Mailänderli mehr 

gereicht. Und das Bier zum Fernsehen konnte sich Walter selber holen.  

Als sie am Heiligen Abend schweigend vor der Glotze hockten und nur zwei Mal durch ein Tele-

fon der Kinder in ihrer trüben Stimmung aufgeschreckt wurden («Hallo ihr zwei alten Schlawiner 

ihr habt’s wohl urgemütlich, während wir hier in Davos im Skirummel untergehen...»), als der  



kleine Lord seine Mutter endlich mit ihrem Schwiegervater zusammengebracht hatte, da sniefte 

Hildi.  Walti ging wortlos ins Schlafzimmer. Er kam mit einem Paket, auf dessen Geschenkpapier 

Schlittschuh laufende Engel zeigten, dass Weihnachten Freude und auch Sport sein kann. 

«Hier», sagte er, Hildi putzte sich die Nase. «Was hier?» 

«He eben — die Überraschung!». 

Dieses Mal jaulte Hildi auf: «Aber Walti das ist unfair... ich habe dir gar nichts wir haben noch 

nie und du hast doch immer gesagt ...» Walti grinste: «Es ist nur, damit nächstes Jahr nicht wie-

der die Mailänderli anbrennen». 

«Du Scheusal!», lachte und weinte Hildi zugleich. Dann fiel sie Walter um den Arm. Und öffnete 

das Paket: «Was ist denn das? Ist ja ganz leicht». 

«ÜBERRASCHUNG», summte Walter. 

Etwas zittrig zupfte Hildi ein Couvert aus der Schachtel. «GESCHENKBON» stand darauf. Und 

«aha» grinste Hildi im Stillen. 

Dann lief sie rot an. «Ein Back Kurs?! Ja bist du denn noch gescheit». 

Walti kraulte ihr graues Haar: «ÜBERRASCHUNG. ÜBERRASCHUNG. In deinem Kasten hängt das 

zweite Geschenk. Und ich kann dir von Nelly versichern, dass der alte Schleimsack seiner Frau 

noch nie so einen traumschönen Ledermantel gekauft hat». 

Walti bekam an diesem Heiligen Abend noch zwei Bier serviert. Und als er längst im Bett 

schnarchte, rief Hildi ihre Freundin an. «Danke, Nelly, ich wusste, dass es mit dem Mantel klap-

pen würde. Der Back-Kurs war allerdings eine Überraschung».  Quelle MINU  

 



 Nekrolog 
 

Am 29. Juni 2021 verabschiedete sich ein gutes Dutzend unserer Mitglieder 

für immer von unserem Veteranen 

Richard Ernst-Bärtschi 

1. Dezember 1942 bis 21. Juni 2021 

In der neuen reformierten Kirche Altstetten wurde als Beileidsbezeugung und 

zu Ehren unseres Mitgliedes und Freundes folgender Text verlesen: 

Liebe Käthi, lieber Thomas und Tim, liebe Trauerfamilie, liebe Freunde und 

Trauergäste 

Auch der Berner-Verein Zürich trauert um Richi, wie wir ihn alle nannten. Wir 

verlieren nicht nur ein Mitglied, sondern einen uns über Jahrzehnte vertraut 

gewordenen, lieben Freund. Seine Frau Käthi hat als waschechte Bernerin 

schon 1977 zum Berner-Verein gefunden und dort viele Jahre Theater ge-

spielt. 1981 wurde auch Richi Mitglied vom Berner-Verein Zürich, für einen 

Zürcher war das ja nicht ganz selbstverständlich!  

Aber offensichtlich fühlte sich Richi wohl in unseren Reihen, ist er uns doch 

sehr lange treu verbunden gewesen. 2006 wurde er für seine Treue zum Ve-

teranen ernannt. An der diesjährigen Generalversammlung hätte er für 40 

Jahre Mitgliedschaft geehrt werden sollen.  

Wenn Hilfe gebraucht wurde für einen Transport oder wir sonst kräftige Un-

terstützung brauchten, stellte sich Richi nach Möglichkeit gerne zu Verfü-

gung. So entstanden Freundschaften, welche die Lebenszeit überdauern und 

ihn in unseren Erinnerungen und unseren Herzen bleiben lassen. Die Freund-

schaften im Berner-Verein waren so gut, dass er wiederholt Seglerurlaube mit 

seinen Berner-Freunden in Griechenland und der Türkei machte. Seine humor-

volle, freundschaftliche Art machte ihn bei uns im Verein sehr beliebt. 

Sehr gerne nahm Richi an unseren gesellschaftlichen Anlässen teil. Eine Ver-

einsreise oder Veteranenreise liess er sich nicht entgehen, wenn seine übrigen 

gesellschaftlichen Verpflichtungen das erlaubten. Er genoss die Gesellschaft 

im Rahmen seiner Berner-Freunde. 



Liebes Käthi, liebe Trauerfamilie. Der Berner-Verein Zürich spricht Euch im 

Namen des Vorstandes, der Ehrenmitglieder und Veteranen, aber auch im Na-

men aller Mitglieder unser tief empfundenes Mitgefühl aus. Ein wertvoller 

Mensch ist für immer gegangen. Aber gleichzeitig wird er auch bleiben, denn 

er hat in vielen Herzen tiefe Spuren hinterlassen. Wir wünschen Euch von 

ganzem Herzen die Kraft, den schweren Verlust in dankbarer Erinnerung ver-

arbeiten zu können. 

Muri, 29. Juni 2021 Für den Berner-Verein Zürich, 

  René Wyttenbach 

 Obmann der Ehrenmitglieder,

 Veteraninnen und Veteranen 

  

Todesfälle: Mitglied: Verstorben am:

Ernst Richard Veteran Beitragsfrei 21.06.2021

Herrligstr. 13

8048 Zürich

Leuenberger Fritz Veteran Beitragsfrei 28.07.2021

Kleeweidstr. 76

8041 Zürich

M u t a t i o n e n



 



Dieser Verein interessiert mich……….. 

 

Ein alter Mann bekommt eine Kur im Luftkurort Bad Karlshafen verschrieben.  
Am ersten Tag trifft er einen anderen, deutlich jüngeren Mann und spricht ihn an: "Das 
Klima hier soll ja sehr gut sein."  
"Na, das kann ich Ihnen sagen", antwortet der Jüngere, "als ich hier ankam, hatte ich 
kaum Haare, keine Zähne und meine Haut war schrumpelig. Und jetzt: Sehen Sie 
selbst!"  
"Ja, Sie sehen wirklich sehr gut aus." sagt der alte Mann, "seit wann sind Sie denn jetzt 
schon hier zur Kur?"  
"Wieso zur Kur? Ich bin hier geboren!" 

********** 
"Hat der Herr, den Sie eben bedient haben, etwas gekauft?" fragt der Chef.  
"Ja", sagt die Verkäuferin, "diese teuren Wildlederschuhe!"  
"Hat er sie auch bar bezahlt?", will der Chef wissen.  
"Nein, er zahlte 40 Franken an.  
Den Rest will er morgen bringen", antwortet die Verkäuferin.  
"Ja, sind Sie denn verrückt? Der kommt doch niemals wieder!"  
"Aber sicher kommt der wieder. Ich habe ihm nämlich zwei linke Schuhe eingepackt!" 

********** 
Der kleine Alex hat Fieber, weshalb ihn der Arzt mit dem Stethoskop untersucht.  
Alex: "Telefonierst du mit meinen Bazillen?" 



"Ich werde wohl eine Weile in Quarantäne müssen!"  
"Oh, wegen Corona?"  
"Nein! Meine Frau hat mir die Haare geschnitten!" 

********** 
Heinz schreibt seiner Frau aus dem Gefängnis einen Brief: "Vielen Dank für die Feile 
im Kuchen, ich habe nun von allen Häftlingen die schönsten Fingernägel!" 

********** 
Der Lehrer fragt Fritzchen: "Wo wurde der Friedensvertrag von 1918 unterschrieben?" 
Nach längerem Nachdenken kommt dann die Antwort: "Unten rechts!" 

********** 

"Sag mal stimmt es, dass dir dein Chef einen Job bei der Konkurrenz besorgt hat?"    
"Ja, er meinte, ich wäre dort nützlicher für ihn!" 

********** 
"Herr Ober? Spielen die Musiker hier, was sich die Gäste wünschen?" "Aber klar!"  
"Dann sollen sie bitte Billard spielen bis ich mit dem Essen fertig bin!" 

********** 
Frau: "Machen mich diese Hosen dick?" Ihr Mann völlig desinteressiert:  
"Keine Ahnung! Ich würde sie auf jeden Fall nicht essen!" 

********** 
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